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angeblichen französisch/'
den sei. Es sei jetztU, j,
ergäbe Deutschlands
- Hände hoch. - Der§
Y Chronicl ? schreibt̂
gäbe , würde die Reu¬
ige gestürzt werden,
der Stresemanns!

BE» nehmen alie
in Neuenbürg

L '" di- « uSträger
/,d«.^- ntgeg.n.

,„ I«°t° Nr. r< bei der
,Ä °rI°ff- Neuenbürg.

KnzÄger iür Sas Enztal unv Umgebung.
Amtsblatt für Sen VberamtsbLIirk Neuenbürg.

Lrlcheint täglich  mit Ausnahme Ser Sann- uns Leierlag«.
v » lt u«r Vortag kor L. Meeh sche» Buchdnwkrreil) «habrr v . ötro « ). Für di« Schrtstleituug »«raauvartüch v . Kt »o « »

Auzetgenprei » :
Die einspaltige Petitzeile od
deren Raum i.Bez .450060
außerh. desselben 506000 ^lc
einschließl. Jnseratensteuer.
Kollektiv an zeigen Uv Proz.
Zuschlag. Offerte u. Aus-
kunfterteilung »6600Mk . Re¬

klame-Zeile 1260000 ^ 4
Bei größeren Aufträgen em-
fprechender Rabatt , der im
Falle deS Mahnverfahren-
hinfällig wird, ebenso wenu
Zahlung nicht innerhalb
6 Tagen nach RechnungS-

datum erfolgt.
Bei Tarifveränderungen

treten sofort alle früher. Ver-
einbarungen außer Kraft.

K»rns»recher « r. 4.
Für telefonische Aufträge
wird keinerlei Gewähr über-

nommen.

F S16.
Politische Wochenrrmdschau

-ln Rerlin weht ein anderer Wind . Alle Reichskanzler , die
„ . . . letzten Jahren verbraucht haben , hatten die Erful-

nger als,eunge daß wir auf die Hilfe Englands bau-
' - ^ ald ĝlaubt, da«EAunsgegen Frankreich mögttchst ablehnend verhielten.

Neuenbürg, Samstag, den 15. September IW.

Revolution hervorzurilsi
tmunistische 'm . . Aiüü̂ das Kabinett Stresemann

RegierungE mir das Spiel von Rede und Gegenrede zwischen
Schon seit einigen

Ministerpräsidenten in Paris und Berlin.MeiMN ^ ylbgckl knnb. wie

Wochen
den

Jm-
Barrelona . k!, i«Mcker gibt sich Stresemanns Absicht kund, mit Frank-
General Prinw de«. 2 direkt zu verhandeln und den Kampf an der Ruhr um

i Barcelona umfaßt2 bw 2 M beenden, wenn nur Deutschlands Hoheitsrecht
dagegen VerhaltenK Lhü vird. Am Mittwoch hat sich Stresemann wiederum

g beschränkt sich MiU » Einvernehmen lasten und ist dabei Pomcare bis an die
langenen Nacht ein Mich Mst- Grenze des Erträglichen und Möglichen entgegeuge-
ßnahmen zur UnterdrchW« . Nach seinen Worten kann kern Zweifel mehr be¬
tte hat den BefehlM Um W wir an der Ruhr abbanen wollen oder müssen. Aber
Madrid selber ist M ! Z Wncare weiß das längst und verfolgt , kühl bis ans Herz
tärischen BewegungW L seine Politik der Niederhaltung Deutschlands , womöglich

im Zertrümmerung. Es wird darum gut sein, die neueste
Ihr vormittags war d»stW Aresemanns, die ohnehin sehr stark von den sozmlistifchen
cmal . Mehrere Gar« Mitgliedern seines Kabinetts beeinflußt ist, ohne besondere Hoff-
mragossa , haben sich dMnMreudigkeit hinzunehmen . So einfach, wie die radikale
hauptet , daß bereits ein Messe denkt, werden sich die Dinge gewiß mcht entwickeln. Biel
den Ministerpräsidenimachtenswerter erscheint uns der innerpolitische Teil der Kauz¬

ig unter oem Schutz deiü»rede. Hier hören wir einen scharfen Aufruf zur Mehrarbeit.
!se hätten die telephmiMresemann hat recht, wenn er es als einen Skandal bezeichnet,
ibten Zensur aus. AiiSM wir mit deutschem Geld fremdes Geld erkaufen müssen, um
haben , geht hervor, H ijmt ausländische Kohlen einzuführen , obgleich wir in Mittel¬
gerichtet ist, sondern ich Mschland mindestens zweimal so viel fördern könnten , als
läuft das Gerücht um,! mzeit geschieht. Dabei mögen dem Kanzler besonders die
elegenheiten bereits in r Mosen Verhältnisse in Sachsen vorgeschwebt haben , wo eine
den sein soll. sozialdemokratische Regierung mit Zeigner an der Spitze sich
aus Madrid berichtet,W am durch die Gnade der Kommunisten am Ruder erhält und
linisterrat bis in die er wie toll geblichen, muß , um diese Gnade nicht zu verlieren . Zwi-
rachher folgende ErkkMn dem sächsischen Ministerpräsidenten und dem Reichswehr-
. von Barcelona hatr kMster Geßler ist ein großer Krach entstanden . E » kann wohl
aus den Kriegszust« «m eine Frage kurzer Zeit sein, bis in Sachsen eine Regie¬
nmittel bemächtigt mi>umKlrisis ausbricht, wie wir sie jetzt schon in Thüringen ha¬
tschen Landesteile auix, ieu, wo gleichfalls eine sozialdemokratische Regierung von der
a. Zu diesem ZweZ hin knade der Kommunisten lebt . Die politische Einstellung ist zu
,ebung erlassen, m dermterfchieden; parlamentarische Regierung auf demokratischer
ettung Spaniens vomK Nrundlage und Diktatur des Proletariats in schroffem Gegen-
inistern und allen WAzur  Demokratie, das sind unvereinbare Dinge . Aus Sach-
itärmacht einiger LaM !m und Thüringen aber sollten wir die Kohlen bekommen, die
der Auflehnung zu bmM Wen, aus diesen beiden Ländern , die ein Muster bilden

z berät , erfüllt ihre' zur Arbeit zur Faulen
Pflichtgefühl zu politi-

e mit allen ihren Folg!«
in Madrid ankommen.

MM

_ , die Art, wie man das Volk statt
übleiben . Sie wird sichäieeei und statt zu staatsbürgerlichem
sen, wenn die Urheber rWw Größenwahn erzieht.

r , Die deutsche Mark ist in ihrem Werte ebenso tief gesunken
' wie die beiden roten Musterstaaten . Sie bemißt sich nach einem
«Dollorstliud von weit über 100 Millionen . Die damit ver¬

bundene überstürzte Preis - und Lohnpolitik bildet eine furcht-
iE Gefahr für das Reich. Das kleine Geld des täglichen Ver-

. „ .. .. -Ws ist heute der Millionenschein , wie es einst der Pfennig
WMgW HölWölR ^ wilde Jagd nach allem , was Wertbeständigkeit ver-

Ist jŝ i und die Vermögenssubstanz zu erhalten geeignet scheint,
Tamstag , denlil .M ^ gebrochen. Die Preise werden in unerschwingliche Höhe
its . , ave » 0S8W, »>Ain°UMtrieben, so daß Löhne und Gehälter stets nachhinken,
sonne " De Verarmung greift rasch um sich, die Arbeitslosigkeit droht

T . . - . ^Schreckgespenst . Ein harter Steuerdruck beschleunigt noch
LIÜI . LLUU ^ /Mvo des Zerfalls . Es ist jetzt so weit , daß niemand mehr

" -WH, wohin wir kommen. Unruhen brechen da und dort schon
ms, auchm unserem engeren Vaterland , wo es neulich einen
« ^ dem Markt zu Winnenden gab ; weit schlimntere

M Rhein und an der Ruhr sowie in den norddeutschen Groß-
wo man immer wieder von der Plünderung der Läden

»der davon, daß ganze Banden aufs Land hinausziehen,
E °en Bauern die Erzeugnisse entweder mit Gewalt zu rau-
°? ? der deren Hergabe zu bestimmten Preisen zu erpressen.
-W " Mts vollzieht sich in Bayern eine ausgesprochen monar-
WMeBewegung, die über kurz oder lang zur Trennung vom
«che Mm muß.

. allgenieinen Weltlage ist wenigstens an einer Stelle
>g eine Herrenuyk ^ e Mhpannung eingetreten . Der griechisch-italienische Kon
lfatelaines auf demWM m , leitdem Griechenland sich in den Beschluß der Bot-

Krankenhaus zumH« gefügt und sich vor der Uebermacht Italiens
Äa .Ä '̂ ^ ne grösste Schärfe verloren . Freilich hat die

Äbzugeben gegen

so« Herrn Karl
über:

)euWand««!>. ,
Jeder gute Dentis

szlich eingeladen.
Der Vorsts

Verlöre«
m
hnhof. 7 grogre -Lcyarse verloren, ^rciucr,

Relübv2 "-^ °"̂ renz nicht einmal die Befreiung der Insel Korsu
Enztäler "-N

die Italiener sich bereits
Sin»E ^ vrkehrungen treffen , die Straße

militärisch einrichten
von Otranto , den

— Ädriatische Meer , zu sperren . Das aber hat i
' ii?l n^ jwwere Verstimmung erzeugt . Mussolini scheint nichtn ev '^ wrre « erzlimmung erzeugt . Aecuyoum icyeinr iiinn

^ traditionellen englisch-italienischen Freundschaft zu
E rücksichtslos den Weg des „heiligen Egois-

arg.
eln
1er Ztr . 80bis Samstag

die Italiener schon in den Krieg gegen Deutschland ge
iik ^ vnd der nun aus dem Balkan eine dauernde Gefahr

u europäischen Frieden bildet.

Deutschland.
Millionen AihrM̂ tberg, 14. Sept . Ueber eine gemeine Denunziation

Ä in̂ cE.-̂ idelberger Tagblatt " : Im letzten Semester stu-
A HE'delberg ein junger Mann aus dem besetzten Gebiet.

—Korporation  aktiv und hat einmal in einem
"okal seinen Nerbindunasbrüdern aeaenüseinen Verbinüungsbrüdern gegenüber das
der französischen Garnisonen mit denselben Aus

Vrlvkkvrm

die in Deutschland und allen neutralen Län
»ü.! wr üblich sind. Wenige Tage später wurde seinK Mur^Mich Wenige Tage später
^stetseinem  Heimatorte im besetzten Gebiet ver
lunm ?ow°L̂ ^ ängnis gesperrt . Begründung : die Aeuße

. vne Sohnes . Es sind also offenbar auch hier Spi
ttBLvlLÜrnekLktzh ^ Lswe auf die Aeußerungen der Studenten aufpasien

der französischen Regie beschäftigten deutschen Arbeiter von den
Franzosen angewiesen , ihnen Meldung zu ersimien , wenn sie
von Geldzahlungen an die verdrängten Eisenbahner Kenntnis
erhalten.

Berlin , 14. Sept . Reichsfinanzminister Dr . Hilferding hat
bei dem vorgestrigen Empfang von Vertretern der Beamten¬
organisationen mitgeteilt , daß eine allgemeine Einschränkung
des Beamtenstandes , der heute das Dreifache der Vorkriegszeit
betrage , nicht zu umgehen sei. Mit dem Abbau des Beamlen-
standes soll ab 1. Oktober begonnen werden , wobei die wohl
erworbenen Rechte der Beamten beachtet werden würden . Auch
die achtstündige Arbeitszeit der Beamten würde sich denjenigen
Aenderungen anpasien müssen, die das Reichskabinett zur Ge¬
sundung der Staatsfinanzen zurzeit in Erwägung ziehe. Im
Prinzip solle am Achtstundentag festgehalten werden.

Berlin , 14. Sept . Der sächsische Ministerpräsident Dr.
Zeigner weilte bekanntlich vor wenigen Tagen zur Beratung
mit der Reichsregierung in Berlin , um den Zwist mir dem
Reichswehrministerium nach Möglichkeit auf friedliche Weise
aus der Welt zu schaffen. Im Verlauf der mehrfachen Be-

orechungen wurde vereinbart , zunächst dem Reichskabinett die
Angelegenheit zu unterbreiten . Das ist am gestrigen Donners¬
tag geschehen. Die Regierung wird wahrscheinlich eine Erklä¬
rung veröffentlichen , in der sie jede Verbindung der Reichswehr
mit Geheimbünden auf das Strengste untersagt und den Ge-
heimbünden den schärfsten Kampf ansagt.
Kundgebung der bayerischen Demokraten zur politische« Lage.

München, 14. Sept . Die deutschdemokratische Fraktion des
bayerischen Landtags hat zur innen - und außenpolitischen Lage
Stellung genommen . Sie erwartet , daß der heldenmütige Wi¬
derstand der Rhein - und Ruhrbevölkerung von ganz Deutsch¬
land und seinen Regierungen bis zum äußersten unterstützt
werde , bis eine den nationalen und wirtschaftlichen Lebensrech¬
ten und Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volkes angemes
'ene Lösung herbeigeführt ist. Es gilt , die Lande am Rhein und
Ruhr für uns zu retten , die Verfügung über ihre Wirtschafts
kraft , die für den Wiederaufbau des gesamten Deutschlands un¬
entbehrlich ist, wieder zu gewinnen , Bestand und Einheit des
Reiches zu sichern und damit die Grundlage für die Befreiung
von der französischen Gewaltherrschaft zu schaffen. Diese Ziele
ind Aufgabe der Reichspolitik . Hierfür muß die Reichsregie¬
rung alle Volkskräfte zusammenfasien , alle Querrreibereien müs-
'en unterbunden werden . In der Entschließung der deutschde¬
mokratischen Fraktion des bayerischen Landtags werden auch
die Angelegenheiten in Sachsen beleuchtet . Es heißt : „Der säch-
rsche Ministerpräsident hat durch sein verfassungswidriges und

unwürdiges Gebahren die Berechtigung verwirkt , an der Spitze
einer Landesregierung zu stehen." Weiter wird gesagt : „Rechts¬
radikale Kreise und sozialistische Strömungen in Bayern leisten
bewußt oder unbewußt der Politik Poincares Vorschub . Ge¬
gen diese Verfallsbewegungen müssen im bürgerlichen Lager
alle Wirklich deutsch Gesinnten zusammengeschlossen werden ."
Im Hinblick auf die neuen Reichssteuern ist die Fraktion mit
allen Pflichtbewußten Staatsbürgern einig darin , daß zur Ret¬
tung des Vaterlandes die höchste Anspannung der Steucrkraft
aller Schichten nach Maßgabe ihrer Leistungsfähigkeit unerläß
lich ist. Gleichwohl ist die Deutsche demokratische Landtags
iraktion der Auffassung , daß die jetzige Steuergesetzgebung drin
gend der Ueberprüfung bedarf . Der Vollzug der Steuergesetze
muß hinsichtlich der Termine und , wo nötig , durch Stundung
und Steuererleichterung den Lebensnotwendigkeiten der Wirt
'chaft Rechnung tragen . „Mit Genugtuung wurde ", so heißt
es zum Schluß , „von der Ankündigung oes Reichskanzlers
Kenntnis genommen , daß Ländern und Gemeinden künftig eine
größere steuerliche Selbständigkeit wieder gegeben werden soll.
Die gewaltigen Steuerleistungen des Volkes können einen Er
folg für die Finanzen des Reiches und der Länder nur dann
bringen , wenn sie mit einer Vermehrung der Produktion und
einer Steigerung der Arbeitsleistung , sowie mit einer wirk
samen Bekämpfung des Währungszerfalls und der ungeheuren
Teuerung Hand in Hand gehen ."

Ein verfassungsfeindlicher Schulleiter.
Vor dem Leipziger Schöffengericht kam am Donnerstag

ein Prozeß zum Austrag , der mit dem Prozeß gegen die Ra
thenan -Mörder in gewissem Zusammenhang stand . Der Redak¬
teur der „Neuen Leipziger Zeitung ", Heinrich Gutmann , hatte
im Anschluß an den Rathenau -Prozeß einen Artikel „Organiia
tion C" veröffentlicht , in dem er auf Grund eigener Erfahrun
gen die Behauptung anfstellte , daß eine nationalistisch -monav
chistische Erziehung , wie sie bei dem Gymnasium in Berlin
Friedenau geübt würde , zur politischen Verhetzung der Jugend
führen könne, wie das durch den Fall Techow und Genossen
bewiesen würde . Der Verfasser schilderte bei seiner Verneh
mung die Zustände in dem genannten Gymnasium zur Zeit
des Kapp -Putsches . Der Direktor dieser Anstalt war nach dem
Einrücken der Brigade Ehrhardt für Kapp offen cingetreten
und hatte Len Schülern Dispens zur aktiven Beteiligung am
Kapp -Putsch gegeben . Das Gericht sprach den Angeklagten
frei . Die Kosten des Verfahrens wurden der Staatskasse auf¬
erlegt . In der Urteilsbegründung wird als erwiesen angenom¬
men , daß der Schuldirektor Busch tatsächlich eine anti -republi¬
kanische Gesinnung gefördert habe . Die Klage war außer von
Schuldirektor Busch auch von Schulrat Michaelis , dem Bruder
des früheren Kanzlers , durch das Schulkollegium der Provinz
Brandenburg angestrengt worden.

Ztrow. Wia M- "" zeigen. Man sei daher bei Gesprächen vor-
i ' ^ aus Mannheim berichtet wird , wurden die bei

den die deutschen Mieter , Konsumenten und Arbeiter den Ge¬
genwert nicht in Gold , sondern stets nur in Papiermark ab¬
liefern können . Dieses Papier wird freilich eine Arbeitsleistung
bedeuten , sich also in Geld verwandeln und allmählich inter¬
nationalen Wert erhalten . Aber die Umwandlung wird nicht
leicht sein und es bleibt zweifelhaft , wie die Zeichnungen auf die
deutsche Anleihe ausfallen werden . Aber trotzdem deutet alles
auf eine beginnende Umgruppierung in der Politik hin . Eng¬
land steht unter dem Zwang , aus seiner Isolierung hrrauszu-
kommen. Poincare hat seinen Erfolg , aber noch nicht die Re¬
parationen , die er ohne das englische und amerikanische Kapi¬
tal nicht erhalten kann , und beide, London wie Paris , haben
natürlich alle Ursache, Mussolinis stürmische Ungebändigtheit in
Schranken zu halten . Es gibt nun neue Tatsachen in Europa
und die führenden Mächte müssen versuchen , sich ihnen anzu-
passen."

Ei« Ruf um Recht für Deutschlaub.
Ein Holländer , der den Begriff der Neutralität mit Recht

als die Betätigung strenger und furchtloser Unparteilichkeit
auffaßt , hat in einer kleinen Kampfschrift gegen die französi¬
sche Ruhrbesetzung Stellung genommen . Er heißt E . A. Olie-
nans , und seine Darlegungen erscheinen in deutscher, holländi¬
scher, englischer und französischer Sprache . Die deutsche Aus¬
gabe ist unter dem Titel „Die Familie Weber , Ein Ruf um
Recht für Deutschland " soeben im Verlag von G . F . Lapp,
Stuttgart , herausgekommen . In schlüssiger Form führt darin
der Verfasser auf Grund der Bestimmungen des Versailler Ver¬
trags und der Entscheidungen der Reparationskommission den
Nachweis , daß die Ruhrbesetzung rechtswidrig ist. Nicht minder
eindrucksvoll beweist er die Unmenschlichkeit der Besetzung und
das Schicksal der Familie Weber , das er als einen Fäll aus der
langen Kette von Leiden der Rnhrbevölkerung beraushebt , muß
in jedem menschlich empfindenden Herzen starken Widerhall fin¬
den. „Du , Volk von Frankreich , schaffst mit deiner Politik im
Ruhrgebiet einen Haß , der sich immer tiefer einfr '.ßt . Du bringst
einen Fluch über deine Kinder , die noch geboren werdenl " Mit
dieser furchtbar ernsten Mahnung schließt C . A. Olicmans tap¬
fere Schrift , der wir namentlich im Ausland weiteste Verbrei¬
tung wünschen.
Paris in Sorge über ei« spanisch-italienisches Zusammengehen

in Marokko.
Paris , 12. Sept . Zu der angekündigten Reise des Königs

von Spanien nach Rom schreibt der halbamtliche „Petit Pari-
sten" : „Die Reise des Königs Alfons Xlll . nach Rom soll den
Schlußstein in den Verhandlungen bilden , die zwischen Italien
und Spanien betreffs einer gemeinschaftlichen Mittelmeer - und
Nordafrika -Politik geführt worden sind. Das Uebereinkommen,
in London sehr günstig ausgenommen , soll eine breite Grund¬
lage besitzen und die Machtverteilung im westlichen Mittelmeer¬
becken wesentlich umgestalten . Was aber besonders Peinlich ( ! !)
an dem spanisch-italienischen Abkommen für uns ist, das wird
in Madrider Kreisen verschwiegen : die Vereinbarung bildet
nämlich einen wichtigen Bestandteil , eine logische Ergänzung
des spanisch-englischen Vertrages über Tanger . England
brachte das Madrider Kabinett zur Anerkennung des britischen
Standpunktes in der Regelung der Tangerfrage . Die Londoner
Konferenz wurde deshalb abgebrochen . Wenn nun Italien bei
Wiederaufnahme der Tanger -Konferenz mit Spanien geht , so
gerät Frankreich in die Minderheit und wird sich gezwungen
sehen, seine Wünsche betreffs Errichtung eines Kalifats über
Tanger aufzugeben . Wir glauben , daß Spanien aus internati-
nalem Terrain die Verwirklichung eines Planes erstrebt , der
nicht mehr und nicht weniger in sich schließt als die Isolierung
Frankreichs gegenüber der deutschen Drohung . Wir sehen also,
daß der Gedanke der spanischen Militaristen zur Reife gelangt
ist."

Ausland.
Eine schweizerische Stimme zur Kanzlerrede.

Basel , 14. Sept . Zu den gestrigen Erklärungen Strese¬
manns schreibt heute die „Nationalzeitung " : „Die Dinge haben
einen Ruck bekommen, der tote Punkt ist überwunden , aber
wenn die Franzosen Hypotheken von einem Drittel auf den
Wert der deutschen Häuser , Äecker und Fabriken haben , so wer-

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Leben.
Leben ist nicht Tanzen durch blumige Auen
sondern Tragen tiefinnen im Herzen
die heilige Stille überwundener Schmerzen
und Hand in Hand mit dir in den Sternhimmel schauen.

Elisabeth Mährlen
Wenn Türen aufspringen , an denen man oft gepocht, wenn

Schmerzen in unser Leben kommen, die uns aussäugen wollen,
wenn Liebe und Tod , wenn Hunger und Erfolg einkchren
und sich's ungefragt bequem machen, dann breitet sich vor uns
ein Reichtum aus , den auszuschöpfen eines Lebens Arbeit nötig
ist. Deshalb haben so wenig Menschen etwas Wirkliches er¬
lebt , weil sie zu bald müde wurden . Das Leben erleben , heißt
es zu neuer Schöpfung führen im eigenen Geist . G . Traub.

Innere  Schätze beglücken. — Die im Innern liegen,
Edelsteine und Gold , die suche an das Tageslicht zu fördern.

Goethe.
Neuenbürg , 14. Sept . Zu der von uns vor einigen Tagen

veröffentlichten Notiz über die Notlage der Geistlichen erfahren
wir von zuständiger Seite , daß die dort gegebene Schilderung
ans württembergische Verhältnisse nach der Annahme des Ge¬
setzes über die Gehaltsregelung der Geistlichen nicht mehr zu¬
trifft.

Reuenbürg , 15. Sept . Am Mittwoch wurde der noch ju¬
gendliche Holzhauer August Müller  von Dobel von einem
Calmbacher Forstwart auf dem Anstand betroffen . Der Wil¬
derer soll im Besitz eines Militärgewehres gewesen sein. Er
wurde nach Calmbach verbracht und gestern an das Amtsge¬
richt eingeliefert.

O Calmbach, 12. Sept . Ein seltener Genuß wurde uns am
letzten Sonntag zuteil . Musikalische Kräfte aus Wildbad bzw.
Heilbronn boten uns in einem Kirchenkonzert  Perlen der
kirchlichen Musik dar . Konzertsänger Schimmel -Heilbronn-
Dessav <ang verschiedene klassische Sachen , wie z. B . „Weis-



sagung und Gebet" aus dem Oratorium „Der Tag der Pfing¬
sten", „Es ist genug !" Arie aus Elias u. a. Die volle, runde
und geschulte Stimme verriet den vollendeten Künstler. Er
hinterlietz einen großen Eindruck auf die Zuhörer . Zur Ab¬
wechslung ließ sich Konzertmeister Otto Bahlmann von der Kur¬
kapelle auf der Violine hören, und was er bot, zeigte den Mei¬
ster aus seinem Instrument . Seine bedeutende Technik und sein
scelenvolles Spiel ging allen Anwesenden zu Herzen. Beson¬
ders gefiel „Die Träumerei " von Schumann . Oberlehrer Wör-
ner-Wildbad hatte sich ebenfalls in den Dienst der guten Sache
gestellt. Er zeigte sich als gewandter Orgelspieler sowohl in
Einzelvorträgen (Choralfiguration von Bach), .als auch bei Be¬
gleitung der Gesänge und Violinstücke, die er sicher und diskret
durchführtc. Das Konzert war trotz des schönen Wetters gut
besucht. Kleine Indispositionen des Sängers und des Instru¬
ments konnten den guten Eindruck nur wenig beeinträchtigen.

Calmbach, 12. Sept . (Eingesandt.) Eine neue Kunstanstalt
hat sich in unseren Mauern aufgetan, die „Apollo - Licht¬
spiele"  im Saale der „Krone". Inhaber ist Rudolf Roller,
der keine Mühe und Ausgabe scheute, um etwas Gediegenes
und Erstklassiges zu bieten. Und das ist ihm auch gelungen.
Wer den Vorstellungen schon beiwohnen konnte, war überrascht
von der Auswahl der Filme und von der Schönheit der Bil¬
der, die tadellos scharf und hell auf die Leinwand gezaubert
werden. Großartig ist der Film „Das indische Grabmal " nach
einem gleichnamigen englischen Roman in zwei Teilen. Wun¬
derbare Bilder der indischen Baudenkmäler, der Tier - und
Pflanzenwelt , des geheimnisvollen Lebens der indischen Für¬
sten und ihrer Untertanen , kurz gesagt, Bilder aus dem Wunder¬
land Indien werden vorgeführt . Die Hauptdarsteller sind be¬
rühmte Schauspieler wie Mia May , Olaf Fönß u. a. Am näch¬
sten Sonntag soll der zweite Teil des Films vorgesührt werden.
Wir wünschen dem Inhaber ein volles Haus . Gereuen wirdes niemand.

Gräfenhausen, 14. Sept . Dem Landwirt Gottlob Seuser
wurde in der Nacht von Donnerstag auf Freitag sein ganzer
Hühnerbestand mit 8 jungen und 8 alten Hühnern nebst je
einem Hahn gestohlen. Allem Anschein nach hat der Dieb die
Tiere abgewürgt , da kein Laut vernehmbar war . Der Besitzer
erleidet einen Schaden, der in die Hunderte von Millionen geht.
Von dem Täter , nach dem eifrig gefahndet wird, hat man noch
keine Spur . Sachdienliche Mitteilungen an das Stationskom¬
mando erbeten. — In derselben Nacht, morgens um halb 3
Uhr, wurde bei Schneider Karl Krauth in Unterniebelsbach ein
Einbruchsversuch verübt, wobei der Dieb durch die Scheuertür
eindrang und von hier aus durch Aushängen der Tür , welche
in den Hausgang führt , seinen Zweck erreichen wollte. Ms die
Frau erwachte und Licht machte, flüchtete der Täter . Es ist an¬
zunehmen, daß es derselbe Täter ist, der, nachdem er hier keinen
Erfolg hatte, sich nach Gräfenhausen wandte. Bei der gegen¬
wärtigen Unsicherheit kann nicht genug geraten werden, alles
sorgfältig zu verschließen, was leider in Gräfenhauien nicht derFall war.

Herrenalv , 14. Sept . Am 12. ds., nachts zwischen3 und 10
Uhr, wurde in der Villa Schatthalde eingebrochen und dabei
eine Vollgardine gestohlen. Weitere gestohlene Gegenstände
mußte der Täter , der reichlich mit Einbruchswerkzengen ver¬
sehen war , zurücklassen, da er bei der Tat gestört wurde.

Württemberg
Freudeustadt, 14. Sept . (Guter Griff .) Eine Angehörige

des Geschäftshauses Braun und Fahrner wollte ihr Fahrrad
im Hausflur aufbewahren , als sie mit dem Rad auf einen be¬
weglichen Gegenstand stieß. Es war ein Mann , der sich ins
Hcnrs eingeschlichen hatte, um vom Hausflur aus in den La¬
den zu gelangen. Als sich der Eindringling bemerkt sah, flüch¬
tete er, wurde aber unterwegs festgehalten. Die Polizei nahm
ihn fest. Er entpuppte sich als Schwerverbrecher, nämlich der
aus Ulm gebürtige Albert Schwarz, der erst im August aus
dem Zuchthaus in Ludwigsburg entlassen wurde. Er verweigert
vorerst jede Auskunft.

Stuttgart , 14. Sept . (Heimkehr aus dem Banat .) Die Ba¬
natkinder sind statt um 8.57 Uhr im Sonderzug um Mitternacht
heimgekehrt. Sie sind voll Dank über die ausgezeichneteVer¬
pflegung im Banat und über den reichen Reisevroviant . In
Budapest gab es einen Reiseaufenthalt, weshalb ein halbtägiger
Aufenthalt in Wien ausfallen mußte.

Stuttgart , 14. Sept . (Milchpreis.) Bei der gestrigen Milch-
Preisverhandlung kam eine Einigung auf 950 000 Mark Erzeu¬
gerpreis frei Sammelstelle — das 2^ fache des bisherigen-. Sa¬
tzes— zustande. Im gleichen Maß muß auch der Kleinverkaufs-
preis erhöht werden. Er beträgt ab Sonntag , 16. ds., für
Groß -Stuttgart einschließlich Botnang und Kaltental i >7 Mil¬
lionen für 1 Liter Vollmilch und 700000 Mark für 1 Liter
Magermilch.

Tübingen, 14. Sept . (Gaunerglück.) Auf dem Hof Ein¬
siedel wurde für etwa 500 Millionen Mark Merall gestohlen.
Als Täter ist der 23 jährige Emil Neckar von Gniebel und der
16 Jahre alte Heinrich Zehnder von Rübgarten ermittelt und
verhaftet worden. Auf dem Transport hat Neckar die Flucht
ergriffen. Bei der Verfolgung hat ein Oberlandjäger ein Bein
gebrochen. Neckar entkam.

Tübingen, 14. Sept. (Ein Raufbold.) Am Abend des 7.
Juli hatte der Arbeiterverein Union in Dettenhausen eine Ver¬
sammlung. Ueber den schwachen und verspäteten Besuch der
Versammlung, sowie über den spärlichen Eingang längst ver¬
fallener Beträge geriet der Vorsitzende, Maurer Ernst Koch, in
Unmut . Er erklärte, er lege sein Amt nieder, worauf der 23-
jährige Hilfsarbeiter Karl Schmied sagte, wenn Koch sein Amt
niederlege, müsse man eine Generalversammlung einberufen
und einen neuen Vorstand wählen. Das paßte dem auch auf¬
geregten und zu Tätlichkeiten gereizten Koch nicht. Er ging
an den Tisch des Schmied, nahm dessen Bierflasche, schlug sie
auf dem Tisch zusammen, und mit dem zerbrochenen Flaschen¬
hals versetzte er Schmid einen wuchtigen Schlag auf das rechte
Scheitelbein, so daß dieser eine stark blutende, 14? Zentimeter
lange scharfrandige Wunde erhielt und dadurch drei Wochen
arbeitsunfähig war . Der 41jährige Angeklagte, der wegen Kör¬
perverletzung, Bedrohung und Beleidigung wiederholt und er¬
heblich vorbestraft ist, wurde unter Zubilligung mildernder
Umstände zu einer Freiheitsstrafe von 30 Tagen und Tragung
der Gerichtskosten verurteilt . Im übrigen hat Koch die An¬
sprüche des Verletzten schon befriedigt.

Schramberg , 14. Sept . (Ein reicher Bettler .) Ein Mann
wurde wegen Bettelns und Verdachts des Diebstahls festgenom¬
men und nach Oberndorf abtransportiert . Bemerkenswert ist,
daß er im Besitz von einem Zwanzigmarkstück in Gold, 54 Mark
in Silber und über 12 Millionen Mark Papiergeld war

Winzingen OA. Gmünd, 14. Sept. (Erschossen.) Der Land¬
wirt Grimm , der Vater des Mädchens, das im Juli v. Js . von
einem jungen Burschen erstochen wurde, hatte mit dem Land¬
wirt Geiger einen Wortwechsel, der beide Gemüter heftig in
Wallung brachte. Nach Verlauf des Streits ging Grimm nach
Hause, kam aber bald wieder mit einem Militärgewehr zurück
und gab auf seinen Gegner einen Schuß ab, der den Geiger in
den Hals traf und sofort tötete. Der Täter ist verhaftet.

Friedrichshafen, 14. Sept . (Bestrafte Voreiligkeit.) Am letz¬
ten Wochenmarkttag unternahmen mehrere Hausfrauen den
Versuch des billigen Eierkaufs, indem sie am Riedle die auf dem
Weg zum Markt befindlichen Bauersleute abpaßten. Sie be¬

kamen dann allerdings auch Eier , aber was für welche. Weit
über die Hälfte war faul oder vertrocknet und deshalb nicht
verwendungsfähig. Dann gab es einen Entrüstungssturm auf
die Polizei , die aber nicht helfen konnte, denn Name und Wohn¬
ort der Händler waren unbekannt und nicht zu ermitteln, und
da der Handel außerhalb des Marktes überhaupt unstatthaft ist,
hätten sich die Eierhamsterinnen fast noch strafbar gemacht.
Beim Besuch des Wochenmarktes wäre der Name der Händler
Wohl bekannt geworden. So haben blinder Eifer und Eigen¬
nutz sich ins Gegenteil verkehrt.

Baden.
Freiburg , 13. Sept . Der 41 Jahre alte Schneider Ludwig

Freismidl , der in Freiburg i. B . die Kammerprändentenwilwe
Daenzer am 30. Juli ermordet hatte, und am Samstag vor-
mitag mit seiner Geliebten, der Dienstmagd Philomena Kir-
chinger, in München verhaftet worden war , hat in seiner Zelle
Selbstmord begangen.

Heidelberg, 13. Sept . Die Bezugspreise der Heidelberger
Blätter bewegen sich in der nächsten Woche um 4, der Mann¬
heimer Blätter um 5 Millionen.

Vermischtes
Buchhandels-Schlüsselzahl. Die Buchhandels-Schlüsselzahl

wurde mit Wirkung vom 15. September ab auf 14 Millionen
erhöht.

Französische Kartoffeldiebe. Wie man von Rüdssheim
schreibt, sind die Franzosen in einer Anzahl von Gemeinden im
Rheingau dazu übergegangen, die Kartoffeläcker mit der gan¬
zen Ernte zu „beschlagnahmen". Die Kartoffeln sollen zur
Ernährung der Truppen dienen.

Ein Streichholz 422 Mark. Auf die Zündwaren ist eine
neue Steuer gekommen, die 2800 Mark für die Schachtel Streich¬
hölzer beträgt . Der Verkaufspreis für eine Schachtel ist ge¬
genwärtig 22500 Mark . Da etwa 60 Streichhölzer in einer
Schachtel sind, kostet ein Hölzchen 375 Mark ; dazu kommt die
neue Steuer mit 47 Mark , macht 422 Mark für ein Streichholz.

Weit gekommen. Anscheinend reicht selbst die Zahl der in
Deutschland vorhandenen Druckereien nicht mehr aus , um den
Bedarf an Notengeld Herstellen zu können. Jetzt hat nämlich
auch eine große Wiener Druckerei von der Regierung einen gro¬
ßen Auftrag zum Drucken deutscher Mark-Noten über 5 und
10 Millionen erhalten.

Kohlenhilfe für Berlin . Das Bankhaus Mendelssohn u.
Co. in Berlin hat dem Oberbürgermeister Böß 25 Milliarden
Mark in wertbeständiger Form als Kohlenhilfe für Unbemit¬
telte zur Verfügung gestellt.

Entsetzlicher Racheakt. Der 48jährige Knecht des Landwirts
Ludwig in Schwerborn bei Erfurt hackte aus Groll gegen sei¬
nen Brotherrn dessen dreijährigem Söhnchen mit einem Beile
die eine Hand ganz, die andere zur Hälfte ab. Der Knecht hatte
vor einiger Zeit einige Finger an der Futterschneidemaschine
eingebüßt und bekam angeblich zu wenig Renre, die Schuld dar¬
an schob er seinem Dienstherrn zu. Nun hat er sich durch die
entsetzliche Roheit an seinem Herrn rächen wollen. Die Eltern
des Kindes waren nicht zu Hause. Als durch das Wimmern
des Kindes das Verbrechen entdeckt wurde, nahmen gleich 15
Einwohner von Schwerborn die Suche nach dem flüchtigen
Verbrecher auf. Er wurde am Sonntag nachmittag in Groß-
ruderstädt festgenommen und fast totgeschlagen.

Schreckensszenen vom Erdbeben in Japan . Die ersten Be¬
richte von Augenzeugen der japanischen Katastrophe wurden
von Flüchtlingen gegeben, die nach Nagasaki strömten. Aus
den brennenden Städten drängte alles nach dem Wasser, um
sich vor der furchtbaren Glut zu schützen. Männer und Frauen
retteten sich dadurch, daß sie in den Hafen sprangen, wo sie —
manchmal erst nach Stunden — von den Schiffen aufgcfischt
wurden. Ein Mann erzählte, daß er sich nur dadurch am Leben
erhalten habe, daß er beständig tauchte und unter Wasser
schwamm, wenn die über die Wasserfläche wehende Glut zu
furchtbar war . Die Wege von Tokio waren so vollkommen
zerstört, daß die Menschen auf ihnen nicht vorwärts kamen. Ein
Augenzeuge aus der englischen Kolonie berichtet, daß er von dem
Vorgebirge von Tokio sah, wie die Türme der verschiedenen
christlichen Kirchen durcheinander stürzten und verschwanden.
Andere sahen mit an, wie das britische Marinekrankenhaus in
die Bucht stürzte, wie das amerikanische Hospital in den Fried¬
hof fiel und wie sämtliche Gebäude der fremden Staaterl in
dieser Gegend verschwanden.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 14. Sept. (Börsenbericht.) Der Dollar

kam heute morgen aus New-Dork 114 285 714. Heute
nachm, aus Berlin 90 174000 Geld rationiert und 90626000
Brief. Ganz so wild wie am Mittwoch konnte sich also
die Aufwärtsbewegung der Effektenkurse heute nicht mehr
gestalten. Teilweise gab es sogar Abbröckelungen. Die
Tendenz war aber immerhin noch fest genug, daß die Kurs¬
steigerungen überwogen. Von Bankaktien zogen an: Hy¬
pothekenbank5 (25), Notenbank 40 (110), Vereinsbank5
(70). Von Brauereiaktien waren höher Ravensburg 20 (80).
Eßlingen 30 (90), Rottweil 3 (15), Württ. Hohenz. 10
(90), Mulle 30 (80). Unter den Textilaktien sind als höher
zu nennen Erlangen 120 (300), Unterhausen 100 (400) ;
niedriger waren dagegen Pferse 70 (230), Kuchen 110 (190)
und Weilderstadt 30 (170). Von Metall- und Maschinen¬
aktien zogen an Hansa 25 (75), Hohner 50 (600), Jung-
hans 40 (220), Koch 90 (350) ; dagegen gaben nach Daimler
10 (70), Tuttlingen 50 (650), Köln-Rottweil 120 (500),
Magirus 10 (50), Eßlingen 10 (110). Hefser 35 (65),
Weingarten 30 (220). Von sonstigen Werten waren höher
Anilin 300 (800), Bremen-Besigheim 100 (350), Heidelberg
Cement 60 (180), Deutsche Verlag 20 (100), Junghans 40
(220), Kaiser Otto 20 (120), Alt Württemberg 30 (150),
Stuttgarter Malz 30 (110), Neckarwerte 0,9 (2,5), Salz
Heilbronn 500 (2000), Wochenheim 10 (210), Schleppschiff¬
fahrt 10 (30), Straßenbahn 4 (15) ; niedriger waren
Metall- und Lack 20 (60), Neckarwerke 10 (80), Bäcker¬
mühle 70 (180), Vereinsbuchdruckerei3 (32), Zucker 90
(210), Südd. Holz 50 (150), Württ. Elektrizität 20 (80),
Ziegel Ludwigsburg 20 (100). Im Freiverkehr überwogen
die Abbröckelungen, waren aber mäßig. Einzelne Papiere
wie Fichtelgold zogen weiter an (von 5000 auf 7500). Die
im offiziellen Verkehr angegebenen Kurse verstehen sichalle in Millionen.

Tettnaug. 14. Sept. Der ruhige Einkauf in Hopfen
wird fortgesetzt. Bezahlt wurden gestern bis 4V- Milliarden
Es sollen auch noch höhere Preise angelegt worden sein.

Neueste Nachrichten.
Mannheim» 14. Sept. Die Mannheimer Polizei hat

von der Ludwigshafener Polizei die Nachricht erhalten, daß

September die Brücke zwischen̂Mcmrchüm Kl!
. dilwigshafen wieder geöffnet werde. Personen

Paßvisum können die Brücke passieren.
Bad Homburg, 14. Sept. In einem HerM»!»wurde vor einigen Wochen ein neuer -

Dieser Tage bestellte er im Namen seiner
einer Automobilgesellschaft ein Automobil, um 2 ? ° « eni
furt zu fahren. Als das Auto anfuhr, kam der '2 »"
mehreren schwer bepackten Koffern heraus und>i»s ^ ' tliiordnv
Frankfurt fahren. Von dort schickte er das Au,« dilli
Homburg zurück, übergab das Gepäck einem Komvli-.? Mm
wollte in das besetzte Gebiet flüchten. Diewollte rn das besetzte Gebiet fluchten. Die Grem̂ I . M
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Polizei konnte ihn an der Grenze festnehmen. Alch'L Md haKomplize wurde dmgfest gemacht und das gestohlene Md am
dem Eigentümer wieder zugestellt. Davon

Berlin, 15. Sept. Aus dem ReichspostnüMerinw

fahren wir, daß die kürzlich bekanntgegebenenGebühr^ K,,im Telegraphen- und Fernsprechverkehr, die am Itzo der Mi
Kraft treten sollten, wegen der inzwischen weiter
schrittenen Entwertung der deutschen Mark mit Wirk«
gleichen Tage an verdoppelt werden müssen.

Berlin, 14. Sept. Das Wolff-Büro teilt
dem Bericht über die Rede des Reichskanzlers ni^
richtig heißen: „. . . die Sicherheit, daß jeder. dn,°
Rhein und Ruhr vertrieben ist, frei der HeimatM
gegeben wird, . . ." In der ursprünglichen Fass«, k
es: „Gibt man uns die Sicherheit, daß jeder, der
und Ruhr seine Heimat nennt, frei der HeimatW
geben wird, so besteht kein Grund mehr dagegen,
große, einst blühende Wirtschaftsgebiet seiner altenÄ
freudigkeit wiederzugeben."

Berlin, 14. Sept. Die Zeichnung auf die wert
dige Anleihe des Deutschen Reiches wird am 18. Lepl
mittags 1 Uhr, geschlossen. — In der offiziösen„Zeit'"«
den die Gerüchte über die Ernennung Dr. Wirths zum̂
schen Botschafter in Paris für falsch erklärt. —In Pich
werden amtliche Feststellungskommissionen zur Bekiinch
preistreibenderZurückhaltung von Lebensmitteln gebilde!.-
Der langjährige sozialdemokratische Reichstagsabgeoch
und Berliner Stadtverordnete, sowie jetziger Sekretär
sozialdemokratischen Parteivorstandes, Wilhelm Pfannkch
im 82. Lebensjahr in Berlin gestorben. — Um aM
der Finanznot an Heiz- und Beleuchtungsstoffen zu
hat der Magistrat beim Provinzialschulkollegmm die'
sammenlegung der Herbstferien mit den Weihnachtsfermi
sämtlichen Schulen Berlins beantragt. — In Alt-MM
kam es gestern abend zu einem Zusammenstoß zwischen Z,
gendlichen. Aus einer Gruppe rechtsradikaler Elemente ii
ein Schuß, durch den ein 19 jähriger Mann verletzt
Die Polizei setzt eine Belohnung von 100 Millionen
auf die Ermittelung und Ergreifung des Täters« -
Der Dollar notierte am Freitag in Berlik 90 NM
Geld. 90626000 Brief, Mittelkurs 90M
(92450000 ), in Frankfurt 97256250 G., 977437M.
Mittelkurs 97500000 (94000000 -, 1 Goldmark nachh-
liner Mittelkurs 21523809 (22011905 ) Papiermark, M
mark nach Berliner Briefkurs 21577619 (2205ZWH
piermark. Der New-Docker Schlußkurs betrug 0/.
Cents, Dollar gleich 114285714 Mark.

Beutheu, 14. Sevt. Die Demonstrationen habenM
einen gefährlichen Umfang angenommen. Die Massen«r
suchten, in das Rathaus, in dem sich die Hauptwach!̂
Polizei befindet, zu stürmen. Aus der Menge fielen SH
die die Polizei erwiderte. Der Wochenmarkt wurde!
kürzester Frist geräumt und polizeilich abgesperrt. IM
des Zuzuges von Streikenden von den umliegenden Gck
wächst die Masse der Demonstranten. Die Plündmns
dauern an. Heute vormittag wurde in der Schießhausske
ein Zuckerwarengeschäft völlig ausgeraubt. Die Polizeik
hielt Verstärkungen. Der Schnapsausschank ist verbale«L _
die Schließung der Schankstätten spätestens um lOL gesetzt
abends angeordnet worden. .

Wien. 14. Sept. Wie die „Neue Freie Presse"iE
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Rom, 14. Sept. Dem „Messaggero" zufolge kstnÄ
die Botschafterkonferenz gestern, daß bei den von GrW
and zu erweisenden Ehrenbezeugungen unzweideutig M»

druck zu kommen hat, daß sie in erster Linie JtaneM
schuldet sind. Wie die Agence Stefani erfährt, wird L-
nach dem Piräus ein ganzes Geschwader entsenden, -°
aus zwei Dreadnoughts und 8 Torpedobootszerstörer«̂
tehen wird. England und Frankreich entsenden je ^

Kreuzer, die die italienischen Seestreitkräfte begleiten wer-
Paris , 14. Sept. Havas meldet aus Düsseldorf, ,

in Bochum 500 und in Düsseldorf 160 MilliardenM
beschlagnahmt worden seien. ^

Warschau, 14. Sept. Wie das Blatt „RzeczposM-
chreibt, dürfte das Gutachten des ständigen internanocyreioi, oursie oas vg,ulacglen ve»

Gerichtshofs in Haag in der Frage der deutschen^M^im Schoß des Völkerbundes begraben werden.^ ^jabe es keine rechtliche Kraft , die Durchführung . , .
chcn Maßnahmen gemäß den polnischen Gesetzen au ẑuj

Störung der öffentlichen Ordnung
Eßlingen . 14. Sept . Am Donnerstag abend kani^

.s a

veranstalteten Werbeversammlung der KommumtMa). ^
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Anschluß an eme in der UWndstmße dor P - hoben̂. . ,_ _ ^
gend bei einem Zug durch die Stadt in des Witter- u -^ V Poino
'traße zu erheblichen Störungen der osfentlichm Or ^ MnU„gvor ^ 9 Uhr setzte sich ein aus Versammlungste- netzm-r» ^ ^ nW
stehender Zug nach der Stadt in Beweguag. Rir,
Leiter der Versammlung ein ur,prunglich ie: der ^
tion eingereichtes Gesuch um die Erlaubnis 5um ^ ^
Z», dur°« dl- S .- d, w°, °n ' -
mrückgezogen hatten, begannen laut ^olizeiMrichlE A.mterna
-er in der Pliensaustraße und inneren Bruaêz ^ ^ Griech^^iter aber in herausfordernder Weife zu pngen. Man

liehen Anordnung Geltung zu verschaffen, t «u, ^ m
.te Bereitschaft der Schutzmannfchaftm der



oischen MannhüinM «.

amen seiner Herrsch '
utomobr , um >wch ^
mfuhr , kam der Zä

!>k»
ĝ„. entgegen. — Bei der Festnahme stnigsr junger Bur-
^ic sich besonders ^hervorgetan ^ tten , kam es ẑu Wider-aeaen die Beamten , die sich bis in die Küferstraße

" Die Schutzmannschaft machte schließlich von der
s?.E - ' Kxbrauch und säuberte in kurzer Zeit die Straßen.
E'̂ naä, Uhr war die Ruhe vollständig wieder hergestellt.
^ ^ ili^ ilickie Untersuchung gegen die Urheber der Ans ' cbrci-

-n llt eingeleitet . Es ist festgestellt , daß einer der Ver-
ttiasredncr erklärte, man werde sich um die Polizeilichen

nuM ' ^ .EN nicht kümmern,
sich«' ^ Migung Ser Außenpolitik Stresemmms durch Bayer « .

8  Auto i 14, Sept . Die bayerische Regierung , die heute
eurem Komplize >! . den Fraktionen eine Beratung hatte , erklärte , daß

chten . Die Gremwack- n Kabinett Stresemann außenpolitisch mit allen Mitteln
inzwischen bena-iÄ ^ ltiiken wolle und innenpolitisch alle Machtmittel in der

nze festnehmen N LL um die Ordnung zu sichern . Der Ministerpräsident
Md d- z gchoW. Äam ^Sonntag in Tuntenhausen zu den Bauern sprechen.

A mir dort aus in früheren Zeiten programmatische Kund-
.h»mikn der Bauernführer ausgingen , dürite auch diese An-

2e des Herrn von Knilling von Bedeutung sein . Die
nntgegebenen Gebüd«^ «2 Oberland " und „Reichsflagge " und die Sturmabteilung
verkehr , die am Ik ? § Rationalsozialisten ., veröffentlichen eine programmatischeinrmisllwn > »tmdaebung. Sie erklären daran das Zrel der drei Bunde als

«zwischen weiter § «ner vaterländischen Kampfbewegung , nicht als das einer
«nriä Der Kampf um die Freiheit müsse geführt werden
N die nationale Selbsthilfe . Zu diesem Kampfe wird aus-
2ert Zugleich werden die Richtlinien für den künftigen

des Reiches , Wie ihn die Kampfverbände sich denken , auf
Mrrativer und christlicher Grundlage , gestützt auf die all-
«ne Wehrpflicht , bekanntgegeben . Die Kundgebung er-
Mnt in großer Aufmachung auf der erstes Seite des narional-
Mstischen Organs.

Die französische Flagge auf der Dona » .
Bor dem Kriege ward die französische Flagge auf der Do-

mii nur durch einen kleinen Schleppdampfer und etwa 10
Mne vertreten , die einer Firma Freyfuß gehörten , die haupt-
kUsblicbGetreideexport betrieb . Durch den Raub deutscher und
Kmci- ischer Schiffe mit Hilfe der Versailler Erpresser -Akte
b« heute die französische Raubflagge auf der Donau 12
Mwdampfer von zusammen 6000 Pferdestärken und 70
Wne mit insgesamt 63000 Tonnen . Um diese gestohlene Do-
msiotte zu betreiben und zur Ausdehnung des französischen
hMs in Mitteleuropa hat die französische Regierung jetzt
die Zociete de Navigation Danubienne " gegründet , die der
fwMsche Staat unterstützt und kontrollieren läßt . Bayern
ht slso daS zweifelhafte Vergnügen , die französische Flagge
unter der von Marseille abgehende Güter die Donau herauf-
sahren, in Rcgensburg zu sehen.

Festhalten am passiven Widerstand.
Elberfeld, 14. Sept . Die Beamtenarbeitsgeineinschaft von

khein und Ruhr beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit
irr Gesamtlage des Äbwehrkampfes und stellte wiederholt fest,
daß es zwar der Wunsch der gesamten Beamrenschaft der be¬
ichten Gebiete ist, möglichst bald wieder zu geordneren Wirt-
schastsverhiiltnissen zu kommen , daß sie aber ihre einzige Waffe,
den passiven Widerstand , nicht aus der Hand geben wird , bis
eine Gewähr dafür geboten ist , daß alle Inhaftierten umgehend
Maßen, alle Ausgewiesenen in ihre Heimat zurückgelassen wer¬
den und das Rheinland und das Ruhrgebiet mir ihren Ver-
lehrsmitteln unter deutscher Oberhoheit deutsch bleiben . Die
Beamtenarbeitsgemeinschaft erwartet von der Reichsregierung,
daß sie keinem Abschluß zustimmt , der nicht diese Mindestbedin-
Mgm erfüllt und erklärt wiederholt , daß sie die dahingehende
gorderung der Rcichsrcgicrung bis zum äußersten unterstützen
wird.

Französische Kommunistenverfolgung im RuhrgeLiet.
Das Verhalten der französischen Besatzungsbehörden gegen

die Kommunisten tm Ruhrgebict gestaltet sich von Tag zu Tag
schroffer, nachdem die Franzosen einsehen mußten , daß die Ver¬
suche, die Kommunisten als Keil in die Front des passiven Wi¬
derstandeszu treiben , aussichtslos sind . Aus Dortmund , Bo¬
chum, Buer, Gelsenkirchen werden Verhaftungen , Schlreßuugen
von Parteibüros und Zeitungsverbote gemeldet . Unter dem
DE der Arbeiterschaft haben die kommunistischen Führer den
ursprünglichen Plan , mit Hilfe Frankreichs den deutschen Ka-
MiSimis zu vernichten , aufgegeben und treten in immer
grosseren Formen gegen Konzessionen jeder Art in der Räu-
MWssrage ein.

Abgabepreis für Getreide.
Berlin, 11. Sept . Mit Wirkung ab 17. September 1923

"Mde der Abgabepreis der Reichsgetreidestelle kür das von ihr
m Kommunalverbänden zur Markenbrotversorgung gelieferte
Mreide auf im Durchschnitt 700 Millionen mr dis Tonne fest-
Mt Auch die Reichsgetreideverwaltung muß bei der rapi-
M Markmtwertung ebenso wie die übrigen Reichsverwaltun-

Re „ e Freie Presse " nick 5? Eisenbahn usw .) jetzt in kurzen Abständen ihre Ab-
- lllV, Kinder°° den veränderten Geldverhältnissen anpasien . Durch
r Krupp ^ letzten Marksturz ist ein derartiges Mißverhältnis zwischen
ern aus Essen m «in bisherigen Abgabepreis der Reichsgetreidestelle und dem

Mm Getreidepreis entstanden , daß der Abgabepreis wenig
W als den 40. Teil des am 7. September notierten Preises
E Roggen an der Berliner Börse beträgt . Dis Markenbrot-

werden, soweit eine solche Schätzung bei den täglich
^Mdcn Geldverhältnissen möglich ist , wenn man die Ber-
M Verhältnisse zugrunde legt , etwa um das dreifache des bis-

Preises steigen . Das Markenbrot wird gleichwohl bann
dessen kosten , was die gleiche Menge freien
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in Berlin seit dem 8. September erforderr.
Aufschub der Lothringer Reise Poincares.
14. Sept . Poincare , der heute mittag aus Boulvgne

„„̂ sisbrt ist, und am Festessen eines Fischsrsikongressss tcil-
sEe heute eine Reise nach Lothringen antreien . Er hat

ickÄ» ^ .bttise verschoben . Wie das „Echo de Paris"
Rücksicht auf die Entscheidung der Botschafterkon-

östechisch-italienischen Konflikt , namentlich aber mit
»Pseudovorschläge " des Reichskanzlers Dr.

dem - Die Auffassung der Regicrungskreise wird von
, ' ^ formierten „Honrme libre " wiedergsgeben . Das

dem» > Frankreich wolle die Schwierigkeiten , mit
Renn» Reichskanzler zu rechnen hat , nicht vergrößern Es
iranrM,'^? ' dank Stresemann eine Besserung der deuisch-
»eit ^ ? oziehungcn eingetreten sei . Es gehe aber zu
Mm»» . einen Preis für die Einstellung des

fordere . Stresemanns Meinung in der
dnbei- n! n sei nicht ganz klar . Falls er die Zusicherung

" . . .Frankreich weder das Ruhrgebiet noch das
ich Nm». ^ behalten gedenkt , solle daran erinnert werden,

schon wiederholt offiziös zugesagt habe . Die
'der ni» ? . ^ Rnhrgebiets vor den deutschen Zahlungen tonne

' »MmFrag ^ mmen.
D. .""'"ring Korfus zum 27. September gefordert.

^opt . Wie die MorgenPrcsse mitteilt , hat die
Vv>l gestern als äußersten Termin der Räumurig
^einMn„t' September bestimmt , wenn an diesem Tage
° Untersuchungskommission sestgestellt habe , daß

°U °ue seine Verpflichtungen erfüllt habe . Wenn im

hung nicht volle Befriedigung gegeben habe,

tonne Italien als besondere Entschädigung außer den bereits
deponierten 50 Millionen eine weitere Summe von 50 Millionen
Lire verlangen.

Frankreichs Doppelspiel.
Die „Neue Züricher Zeitung " schreibt : Die Haltung Frank¬

reichs m der Fiume -Frage sei Italien günstig , und was die
Räumung Korfus anbetrifft , so halte sich Frankreich zwar zu-
ruck, Wunsche ;edoch tatsächlich Italien zu schonen, um dessen
Unterstützung im Ruhrkonflikt zu erlangen . — Diese Informa¬
tion bestätigt eine Mitteilung aus anderer Quelle , wonach
Mussolini Frankreich die Versicherung gegeben haben soll, er
wurde in der Ruhrangelegenheit für die ausschließliche Kompe¬
tenz der Reparationskommission eintreten , falls er dafür in der
Adriasrage von Frankreich unterstützt werde.

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
Paris , 14. Sept . Havas meldet aus Madrid von 11,20  Uhr

vormittags , daß der König angekommen sei und daß das Ka¬
binett tatsächlich demissioniert habe . Um 5 Uhr nachmittags
verbreitete Havas folgende Depesche : Der Generalkapitän
Primo de Rivera erklärte soeben , daß er telephonisch mit dem
König gesprochen habe . Dieser habe das ihm von den Militärs
vorgeschlagene Direktorium angenommen , dessen Präsidium er,
der General , übernehmen werde . König Alfons habe ferner
den Vorschlag des Generalkapitäns , den Belagerungszustand
über ganz Spanien auszudehnen , angenommen . Da der König
den General Primo de Rivera nach Madrid berufen habe,
werde er heute abend seine Reise dorthin antreten.

Das außenpolitische Programm der englischen Sozialisten.
London , 14. Sept . Der englische Arbeiterführer Artur

Henderson legte in einer Rede in seinem Wahlkreis Newcastle
die auswärtige Politik der sozialdemokratischen Partei dar.
Hauptpunkte dieser Politik sind : 1. Vollständige Räumung der
besetzten deutschen Gebiete durch die Verbündeten und Wieder¬
herstellung der vollen Souveränität Deutschlands . 2. Repara¬
tionen nur auf Grund der Bedingungen , unter denen Deutsch¬
land den Waffenstillstand abgeschlossen hat . 3. Deutschland er¬
hält einen mit den Großmächten gleichberechtigten Platz im Völ¬
kerbund . 4. Volle Anerkennung der russischen Sowjetregirrung.
5. Der Völkerbund wird zur Regelung internationaler Strei¬
fragen bestellt ; Weltabrüstung . Henderson fordert eine klare
Unterscheidung zwischen der Wiederherstellung der verwüsteten
Gebiete einerseits und der Forderung nach Bezahlung der Sank¬
tionen andererseits . Er verurteilte die phantastischen Forderun¬
gen an Deutschland als einen großen Fehler und erklärt , im
Interesse Englands und Europas als einem Ganzen sei es
erforderlich , daß ein Plan in Uebereinstimmung mit den wirt-
schaftlichen Wirklichkeiten vorgebracht werde.
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Schwur.
Don Clara Blüthgen . "

*- Hebe ! oie .Schivuchand ! Beim Gott , der aus uns sicht:
. Deutsch bleibe des Rheins Strömung , bleibe das Ruhrgebict.
-Unsres Bodens -Schätze , des Wassers geweibter Lauf
Sei Habgisrigen -Feinden nicht feil zum Kauf.

/Treu « Männer im Westen , zu eherner Mauer geschweißt,
-Ihr zeigt , was Trotz unü Stärke und mutvolle Äbwebr heißt.
-Fühlt ihr auch zähneknirschend des niedcrn Räubers Joch,
Maltet den Nacken steif , die Stunde der Freiheit kommt doch!

/irret m eurer Brust wilder Empörung Funken,. . . . . . . —
1 Ballet die nervig « Faust , heiligen Zornes trunken.

.Laßt euch nicht niederriiigen durch Hohn und wüsten S
Nur wer sich selber getreu , dem Hilst Gott!
Ueber ein Kleines wird Schmach und Bedrückung enden.
Gott hält die Wage in ewigen Händen . —
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. Sprechsaal.
(Für die unter dieser Rubrik enthaltenen Eingesandt übernimmt

die Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung .)
Schömberg , 12. Sept . Auf meine in anständigem Ton ge¬

haltene , öffentliche Anfrage an die betreffende Behörde , wird
mir im Enztäler Nr . 211 von Obersteuerinspektor und Konsum¬
vereinskassier Frey in wenig höflicher Weise geantwortet . Ich
sehe mich daher genötigt , dem verehrt . Publikum noch nähere
Aufklärung zu geben . Zuerst möchte ich bemerken , daß meine
Anfrage nicht anonym  war , da ich das an die Redaktion ein-
gcsandte Schriftstück unterzeichnet habe , übrigens nimmt die
Redaktion auch gar keine anonyme Artikel auf , ferner sollte die
Anfrage keine Anzapfung  des Konsumvereins sein , wie sich
Herr Frey so schön auszudrücken beliebte,  son¬
dern nur eine berechtigte Anfrage von einigen Käufern und
Verkäufern . Wenn nun ein Schatten am Konsumverein hängen
bleibt , so bin nicht ich daran schuld , sondern Herr Frey mit
seinem Antwortartikel , denn etwas mußte ja wahr daran sein,
sonst wäre Herr Frey nicht so in Harnisch geraten , ein altes
Sprichwort sagt : Wenn man den Wurm tritt , dann krümmt er
sich. Herr Frey führt im Anfang seiner Antwort Verschiedenes
an , die Schwierigkeit der Zuckerversorgung sowie auch verschie¬
dene Verkaufspreise ; ob diese stimmen ist fraglich , denn die An¬
gabe bei Calw ist falsch , hier schreibt Herr Frey unter Be¬
nützung des wenig feinen Ausdrucks „großes Maul voll
genommen ", hätte der Julizuckerpreis , n Ealw
50000 Mk . betragen  und nicht 18 000 Mark . Durch Käu¬
fer und Verkäufer des Oberamtsbezirks Calw kann ich bezeu¬
gen lassen , daß dort der Zucker nur 18 000 Mark betragen hat
und darauf stützte sich auch meine Anfrage . Ich muß daher an-
nehmeil , daß Herr Frey in diesem Fall ganz schlecht unter¬
richtet ist oder aber ist cs von ihm absichtliche Lüge , um mich,
den Einsender , als Lügner hinzustellen und um den Leuten
Sand in die Augen zu streuen . Ich habe mich vorher in Ealw
usw . genau nach dem Zuckerpreis erkundigt , während Herr Frey
dies scheints nicht getan hat . Die beleidigenden Ausdrücke
Maul voll genommen und leichtfertige -Schrei¬
ber  wird daher weniger bei mir als anderweitig anzuwenden
sein . Im Calwer Oberamt lag die Sache ganz ähnlich , der
dortige Einkaufsverein bestellte und bezahlte seinen Julizucker
beizeiten , während dies von seiten des dortigen Konsumvereins
erst später geschah ; auch dort trat der Konsumverein an die
Einkaufsgenossenschaft heran betreffs einheitlicher Preisbildung,
dies wurde jedoch abgclehnt und wurde der Julizucker dem
Ankauf entsprechend zu 18 000 Mark verkauft , während d̂ic dor¬
tigen Konsumvereinsmitglieder warten mußten , bis sie von
ihrem Verein mit teuerem Zucker beliefert wurden . Es ist
daher nicht von der Hand zu weisen , daß , wenn Großhändler
Pfannkuch seinen Zucker seinem Ankauf entsprechend hätte ab-
geben dürfen , der weitaus größte Teil der Einwobnerichcnt des
Oberamts viel billigeren Zucker erhalten hätte und mancher
Arme oder Minderbemittelte hätte nicht auf seinen Zucker ver¬
zichten oder alles zusammenraffen müssen , um den Kommnvcr-
einsmitgliedcrn ihren Zucker zu verbilligen . Wäre , wenn der
Fall umgekehrt gelegen hätte , auch so gehandelt worden ? Was
nun die Bemerkung anbelangt : Diese anonyme Anfrage an die
betreffende Behörde wird wohl , und dies mit Recht , unbeant¬
wortet bleiben , kann ich nur hinzufügen , daß es jedenfalls bes¬
ser gewesen wäre , Herr Frey hätte sich ruhig verhalten und die
betreffende Behörde hätte in sachdienlicher Weise geantwortet.
Was nun den hämisch - lächerlichen Schlußsatz anbetrifft , kann
ich nur erwidern , daß ich das nicht nötig habe , wenn ich mir

aber die Zeit rauben wollte , dann könnte ich Herrn Frey dort
oder im Enztäler Sachen erzählen , welche nicht gerade zuckrig,
sondern schon mehr wie bittere Pillen schmecken würden . Im
übrigen aber stelle ich die Berechtigung meiner Anfrage sowie
auch deren Erwiderung durch Herrn Frey dem gesunden Ur¬
teil des werten Leserkreises Anheim . _ F r . M ö n ch.

Wien baut ! Die Gemeinde Wien hat ein neues Baüpro-
gramm aufgestellt , wonach im Laufe der nächsten fünf Jahre
25 000  neue Wohnungen mit einem Gesamtaufwand von 400
Milliarden Kronen gebaut werden sollen . Die Unkosten sollen
ganz aus laufenden Einnahmen gedeckt werden.

Höchstpreise ^
für Mehl und Brot.
Die fortschreitende Teuerung macht eine Neufestsetzung

des Mehl - und Brotpreises vom 17 . September ds . Js . ab
notwendig.

I . Großhandelspreis:
Brotmehlmischung im Verhältnis von 50 Proz . Weizen

und 50 Proz . Roggen pro 100 Kilogr . Mk . 124000000 .— .
H . Kleinhandelspreis:

Brotmehlmischung Mark 1500000 .— pro 1 Kilo.
HI « !

1 Hausbrot zu 930 Gramm Mark 1200000 .— .
Neuenbürg , den 15. September 1923.

Kommuualver - arrd:
Wagner.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Mietzinse.
Das Ministerium des Innern hat mit Wirkung vom

1 . September 1923 ab die Zuschläge für Verwaltungskosten
auf 250000 v . H . und für Instandsetzungskosten auf 7500000
v . H . der Grundmiete festgesetzt . Für Zahlungen bis 4.
Sept . beträgt hienach bei monatlicher Zahlung und normalen
Verhältnissen ohne Zuschlag für Hypothekenzinssteigerung,
Untermiete und ohne Umlagen die gesetzliche Miete für Sep¬
tember das 71301 fache der Friedensmiete ohne Abzug . Die
Festsetzungen gelten bei einer Höhe des Goldzollaufgelds bis
zu 100 Mill . v . H . ; für je 10 Mill . v . H . Steigerung
oder Senkung können 10 v . H . der obigen Hundertsätze zu¬
geschlagen oder abgezogen werden , z. B . beträgt dis Miete
bei Zahlung in der Zeit v . 15 . bis 18 . September bei einem
Goldzollaufgeld von 1390000000 v . H . das 991081 fache
der Friedensmiete ohne Abzug.

Stadtschultheiß Knödel.
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Braves , fleißiges

Mädchen
bei guter Behandlung und zeitgemäßem Lohn auf
1. Oktober gesucht.

Vchner» Pforzheim»
Maximiltaustr . 10.

Tüchtige Probistonsvertreter
siir RxhNW-, Se»oN- md tzmshMrMrl

zum Besuch von einschlägigen Geschäften , großen
Bank -, Handels - und Judustriefirmen sofort ge¬
sucht. Außerordentlich hohe und sichere Verdievst-
möglichkeit . Verlangt : sicheres , gewandtes Auf¬
treten und beste Empfehlungen . Gelernte Kolo-
uial - und Materialwareuhändler bevorzugt.

Bild , Zeugnisabschriften und Referenzen erbittet
Enge « Lttenk, Stuttgart , Forststr. 87.

Fahrräder, Nähmaschinen, Kinderwagen
aller Art kaufen Sie am billigsten bei

ttirlrviil '« ! «! , Telefon 18
Niederlage : Karl Kaiser . Euzklöfterle.

l WIN.I
ISS Lvrrvwirvrntr . 1

empfiehlt sein großes Lager in

Teppiche « — Vorlagen
Käufer — Möbelbezügen

Uorhknge « rtr.



Allgemeine Ortskrankenkasse Uenenbnrg.
An die freiwilligen Kaffenmitglieder!

Der 9. Beitragsabschnitt umfaßt 5 Wochen und zwar die Zeit vom 27 . August bis
SO. September 1923. Aus nachstehender Ueberficht kann ersehen werden, welche Beiträge
in dieser Zeit zu bezahlen sind. Die Höhe derselben wurde nach der sich wöchentlich
steigernden Reichsindexziffer berechnet und ist, an der Geldentwertung und Kaufkraft be¬
rechnet, als sehr gering anzusehen. Wir erwarten daher auch, daß die Beiträge sofort nach
Verfall am 30 . September bezahlt werden. Säumige werden als Mitglieder gestrichen.

Den 15. September 1923.
Vorsitzender des Vorstands : Fr. Heinzelmann . Verwalter : Dobernek.

Berechnung : 1 Mark — 1000 Mark.

seither ab 27. 8. ab 3. 9. ab 10. 9. ab 17. 9. ab 24 . 9.
zu-

sammenWochen- <K» Wochen- Wochen- Wochen- Wochen- Wochen-rr
§ beitrag

rs
G beitrag rr

§ beitrag s
Z beitrag s

V beitrag -r
§ beitrag

2 11,130 i 21 i 21 2 42 2 42 2 42 168
3 21,000 2 42 2 42 3 168 3 168 3 168 588
4 42,000 2 42 3 168 3 168 3 168 4 240 786
6 111,300 3 168 3 168 4 420 5 630 6 840 2,226
7 168,000 3 168 4 420 5 630 6 840 7 1,050 3,108
8 224,700 4 420 5 630 6 840 7 1,050 8 1,260 4,800
9 279,300 4 420 5 630 7 1,050 8 1,260 9 1,680 5,040

10 350,700 5 630 6 840 8 1,260 9 1,680 10 1,890 6,300
11 420,000 5 630 7 1,050 10 1,890 11 2,100 12 2,310 7,980
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Ottenhausen, den 13. September 1923.

LoSss-klnsÄgs.
Mein lieber Mann , unser guter Vater,

Groß - und Schwiegervater

Gottl. SchmiS, SchlihWcher,
entschlief nach langer Krankheit im Alter von
67 Jahren.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Schmid , geb. Bürkle.
Familie Gottlieb Schmid.
Familie Karl Vänerle , Conweiler.

Die Beerdigung findet am Sonntag mittag
2 Uhr statt.

»
»

M MM
Zsstruunnie
für HauS und

' Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saite » usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
MrrfiL-Haus Lurth,

Großhandel und Einzelverkaut
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedailch — Rohbrücke.)

I SWSHle gebrMchl,
l MniWe in, ei»
Kiriosselväscher»e«. 2
eiserne DWreirsäge»
ne», i Bandsäge neu.
l SchneidenMmschiiie
gebe., r JezimalMgen
ne», mll2«» n»dAll

Kg. SchiedgeMt
billigst zu verkaufen.

Friedrich Huber,
Unterreicheubach O/A.Ealw,

Telefon 17.

Apollo-Lichtspiele
La lmbac h.
Programm:

F»WW,So,MS Md MMS,IS.. l«. Md 17. SkdlMdtt
Das Indische Grabmal

UM" Zweiter Teil : "MN

Jer Tiger ne»Winnnr
Regie: ^ o«

Hauptdarsteller: E » VSirs»,

Einlage:
Dm Roheisellbloilt bis zm Seinblech

(Industrie-Aufnahme).
Ausang : Samstag abend 8 Uhr.

Anfang : Sonntag 2, 4 . 6 « nv 8 Uhr.
Anfang : Montag 8 Uhr abends.

Beachten Sie Sie Kront-Reklamel
Doppeltes Staunen! Seltene AnsnahM»!

Großartige Scenerien!

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»M0,,,,»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»» » »»»»»»»»»»»»»»»»
Reneubiirg.

Meiner verehrl . Kundschaft zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß sich

»»»»

üromern
ab hrnte in meinem
Neubau<Sei«l srii-tll»„WM»")
befindet. ?Telefon Nr . 64.

Gleichzeitig empfehle ich mich in
Lieferung von Baumaterialien und in Aussöhruug

;sämtlicher oorkommeuden Bauardeiieu.
M .,.. Hochachtungsvoll!

^ Bauwerkmeister,
Bangeschäft.

» » » » » » » » » »» » »» » » »» » » »» » » » »" »» »» »» »» » »

a»

»»
»

»»»»»»

»»»»»»»»

»»
»»»»

Voa äsr RsLss surücrL.
vr . rrodlL,

Sper-mlarrt kür Usls-. Msen - uvä Odreiilrrs.llIrdeiteo,
xkorirdsliii , ASAsaüber Lakukok.

Forstamt Hofftett.
Die auf Dounerstag , den

20 . Sept . 1923 vorm . 9 '/«
und 10 Uhr in Neuweiler
im „Lamm" ausgeschriebenen

NiGchVnkmsc
und der auf Freitag , den
21. Sept . 1923 vorm . 10
Uhr in Nenweiler im „Lamm"
ausgeschriebene

Nadelftaimhch-
Derkanf

werden bis auf weiteres
VE- verschoben

Größeres
Präzisions-

Reiszeug
sofort z« kaufe « gefucht.

Angebote mit Preis erbeten
an

Ad . Spiegel , Elektr.,
Gröfenhauseu.

l Forstamt Neuenbürg.

PoMrhplz-HMi»i>e
MReifig-Berksils.
Am Montag , den 17.

Septbr . 1923 , vorm. 10
Uhr , kommen am Dreimark-
stei« aus der Hut Dobel

13 Rm. zu Papierholz
geeignetes Nadelholzan¬
bruchholz, 33 Rm.tann.
Rinde und ca. 2500
Wellen unaufbereitetes
Reisig

zum Verkauf . .
Pforzheim«8ild'M«»!stelk

kauft Gold , Silber , Platin
in Barren und fein, sowie
alte Schmncksachen zum
Einschmelzen, Rosen und
Brillante « , ferner Gold-
«nb Silbermünzen , in

und ausländische.
Edelmetall -Handlung

AlelsvLt,
Psorzheim , Waisenhaus¬

platz 4, Tel . 3468.

Verkauf.
tember^nachmittag/iU
werden ca. SV

schinengutz (ZN „ ek

<La,°r,ch°I. »> „
bietenden gegen '
beim Stadk «KL
werk (Maienplatz) L?

Stadt . ElektrijitStSAr,.
Staiger.

Neuenb ürg

Kutterschueid
Maschine

fürKraftbetr . (Fabnk. SPe». ,
hat zu verkaufen

G. Manche,
Maschiuen -Fabr».
Feld rennach.

Vertausche eine großtrLW
leicht gew.

auf gew.

Milchkuh.
« . Mayer.

Strebsamer , jungerMam,
der sich in allen ins
schlagenden Fächern grünich
ausbilden will, kann perl.N
lober bei mir gegen gleW
zeitgemäße Vergütung in i«
Lehre eintreten.
Ernst Hutzenlaub, AH

Wildbad, TelefonM

»̂WLIN-
p ^ onrttklftl « r k °

Die Iran
von Dr . med. Paull . Mitk
Abbildungen . Inh .: DerM
liche Körper, Periode, EheB
Geschlechtstrieb, SchwmM
schaft, Verhütung und U»
brechung der SchwangerM
Geburt .Wochenbett,Pros«
Geschlechtskrankheiten, »
seljahre usw. Kart. : 560M
geb. 7600000 ». Porto M
Versand Hellas , B«k
Tempelhof . 110

Gottesdienst!
irr Wenenkürg

Sonntag , den September-
16. Sonniag nach dem Dre»

'/,10 Uhr Predigt (I h- lö. tb't
D- » » «

., . 2

Mittwoch abend 8 Uhr Bibelst»

E bememdeh°us^ 5

MHMch.KotzesSA
in WeusnSrikg ^

Sonntag , den 16. Septbr-
Kein Frühgot'r^ 'enst

g Uhr Predigt und feierlichesH

'/,2 Uhr Christenlehre und ft'-r^
Andacht. --

Sonntag vorm. 10  Uhr



eamtsstadt NeveM,

lltmaterisl-
Verkauf.

rMontag. den 17
er . « «lymittagz 4 »L
-n °a . SV Ztr . L
e» g«K .(Zylinder" k

rschalen) an den8

(Maienplatz) verkauft
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'e noch sehr erhalle
uchle

Iterschneid
Maschine
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u verkaufen

« . Mauthe,
Maschiuen -Fabrik.

Feld rennach.
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gew.
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« . Mayer.
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eil

Nember,
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^ ês L 52 (ö ) «
.b ^ ' L̂SÄe—
«b »b 8 8 8 ^ rre Z 8"k ? -2 '88 <2 ^ 5j ^ ^ s, ^ ,Sr - . >» '8 ^, »-' » >b '6  .

S « Z »» s ^ -8 .
S —d»

.

8 Z

^
Z 8

2-,8 - _
L 8 -- W -ZL -L
8 °" ^ 8 - 8 °

« - sL ) s .§
<--L 8

.2

o cSo Z-A r- §
LSßS^ L «. 's

LL

US»>» » 8 ^ s

HZL -L .̂
^ ^ ^ ^

N -s -8 ^B
8 >̂L» L>

«rrr 8 .8 »̂»

^2  L
. 2-

c>-

Z
«L-

r-

es
,>b

—'8 >b
^ «L

c- oLL ' sr ^ ^ rx- ^ o -̂ .-̂ ^ Z ^ s;

s .§ ^ Z § S) - - E ^
^ - LL ^ ^ - -8  ZZ » 8 §Z -- 8 Z L Z § MZ

«88  L ^ -.8  s L « -Z -^ -GZ Z.Z S 'sH SS
» 8 « « -- »LsLLiSS -ĉ ZLL.
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